
die zwischen dem reformirten Kirehen - Rath und

Allerhöbhst
confir'mirte lYaage -Rolle,

otler

der Kaufmannsehaft gesehlossene C.onvention, tibilr
und"' Waagepflichtigen Güter
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"*iättinn 
den Aeltesten und Vorstehern iler reformirten

Kirche zu Leer unil der dasigen I(aufmannschaft unil Krüdenierschaft in
Absicht tler Verbinrllichheiten unil'iler Befugnisse, ilel gedachter Kirche

zustehentlen hiesigen Waage und iiber deren llolle, seit vielen Jahren ver-
.qchieilene Irrungen vorgewaltet lraben, rvelche beide Theile sowohl zum
Nutzen rler Kirche, als zum Vortheil der llanillung aus tlem Wege zu

räumen rvünschtenl so haben sich diese Kirchen-Vorsteher unil Aeltesten,

jeiloch mit Vorbehalt iler, in Flinsicht der Kirche von einerr Hochwür-

digsten Consistorio einzuholenden Approbation, rrnil die ßevolhnächtigte

iler Ka.ufrpaqnschaft in Ulterhandlurig eingelassen unil sich über verschie-
.4{rre Puncte vereinbaret, woraus denn, unil aus der alten Waage-holle
I uächfolgentle Convention entstanden unil von tler Stunile iler Approbation

verbinilliche Kraft unter den Transigenten haben sollen.
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Dic Kirche ist srehuldig, gleich zv. veranstal[cn, dafs ein beque-

mcr und geräumiger Platz zum eigentlichen Behuf der \N'aage einge-
richtet werde unrl den Platz vor der \{aage frei zn lassen. Hierin mufe aueh
dieselbe noch eine neue genaue Schale und Balarrce mit hinlänglichcn, gehiirig
bezeichnetea odcr geykten Amsterdamr,ner Gerrichten errichten, worauf tlis auf
rooo Pfund bequem gewogen werden kann; alles Nöthige dazu anschaffen und in
guten5 uutadelhaftem Stande untcrhalten. Besonders verpflichtet aich noch die

Kirche bei dieser \lVaage ein guter bequemes Seilwerk zu einigen Fässern zu
halten, um beim Regen und Schnee\yetter die bei der \ffaagc befindliche Kauf-
mannsgüter, so viel möglich, trocken darunter verwahren zu könncn, bei füaf
Goldgulden Strafe.

Art. e,

Soll der \ffaagemeistcr schuldig seynl dcn gewöhnlichen odor vorzuschrei-
benden Eid zu leisten und durch niemasdsn, dcr nicht dazu vercidiget worden,
einige Waaren wägen r'B lassen, bei eo Goldgulden Strafe, daruit nienand

übervortheilct werde. Deshalb verpflichtet sich auch dic Kirche, die Veran-
staltung zu treffea, dafc neben denr eigentlichen, pflichtbar gemachten l{aagc-
moister, noch ein besonderer gleichfalls vereideter, im Rechnen, Schreiben untl

Buchhalten geschickter Assistent gehalten werde, der crforderlicben Falls ieder
Zait gegenwärtig seyn und die an der \Maage beschäftigte, 6o\Yol hiesige, alr
aurwärtige lGhufmannscbaft mit aller Bescheidenheit begegnen und diejenigea,

so Waare zur \ffaage bringca, nicht lange wart€n lassen soll.

_ Art 5,

Soll die \ff'aage von 6 Uhr dee Morgens bis g Uhr dee Abends, jedem der

rich meldet und eich ilerrelben bedienen will , ofien und au Dienste stehenn ob.

gloich iich niemand ohne Noth derselben boi später Abendzeit bedienen wird,

Art. 4,

Soll in der \ff'aage bestänilig ein Butterstecher unil Markeisen vorhanden

üeyn, lnrü mit orsterem dic Butter untersuehen Zu könnon, ob eolche gute Kauf.
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nraunswaare sey, rnit Letzterem aber hernach das Gewicht auf dic I'äfser zu
benerken und damit zu be zeichncn , darnit sowol Käufer alc Verkäufer sich
ron Jem Gewichte überzcugen liOnnenl fehlet es daran, so solleu ro Goltlgul-
den Strafe erlcgt werden, Da aber Elachs, Wachs, Talg, Rücsel und derglei-
chen, eich nicbt mit einem Markeisen bezeichnen lasscn, so soll dqr lryaage-
meister hieron eia schriftliches Zeugnifs, geben, bei Strafe vgn lo Goldguldea
al die Armcn und rooo Steinen an die Kirche, deswegen

A rt. 6,

nufe auch in der \Maage von allem richtig Buch gehalten werden und auf Er-
fordern von allen vorhin gezeicbneten und genummerten, gewogenenen \ffaarea
uneatgeldlicb Atteste erlheileü ryGrden.

Art 6,

Sotr ellc halbc lahr von der Kirche untet Zuziehung zwöet Doputirten,
{6i f,3nfnrann5ishrfg, eine l}ntersucbung in der waage angestcllt we"deo, ob
sich rÄmmrlicbc tYarye- Anstallen in guter Ordnung befinden

Art 7.

- Jeder, sowohl Eiuheimisclrer als Fremder, ist verpflicht€t, was in rtand-
lun'gsvcrtehr vorLömm! nach Hundert Pfurrden verhandelt wird und wenigstcnr
eoo Pfund beträgt auf dieser waage rvägon zu lassen und dafür rollen, lowol
die hiesigen, als fremden Kaufleute, obne ausnahme, zwölf und eine halbe
lTit'te, oder Ein und ein Viertel Stüber Preufs. Cour. für jedes Hundert, Pfund
und so nach der Proportion bezahlen, rvelches Waagegeld der Verhäufer erle-
get. Käufer aber zur Hälfte wieder erstatten mufsr

Art. B,

alle Postcn unter Zweihund,ert pfund sind nicht \D'aagepflichtig, aufser
denjenigen, tlie nach der vorigon \{'aageordnung tlavon ausgenomruen werdel
und auch bei geringerer schrvere ge\yoggn wcrden nrüssen. Diesc auegenom-
mene untl mit schwerem Gewichte zu wiegende Sachen und l4'aaren siod;

j
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r- ä) Honig vl'ac\ Talg, speck nnd Rüesel, wonn solche über 4o E. wie.
gen, und

' b) FLachs, Iropfen. wolle und Kupferr rf€rn solche Stücke das Gewicbt
von'5o 6. übersteigen.

Qieee Sechen sind, renn sie die angesetzten Pfunde nach schwerem Gewichte
üborsteigen, gleichfallr \ffaagepflicbtig und mufs dafür das waagtgeld, cie mö-
gen auf der Waage gewogen werden oder nicht, folgendorgestalt c4trichtet
werden 3

t) für roo t Flachs r . r

die Hliüte nach Pr.oportioq -

b) fär llonig, Wacbq Telg, Eopfen, ,lMollo und Kupfer
vonicdemtooO. . ._ i . . . . 12\fitte.
Iffas aber übcr rr5 fr bcträgtr'$iebt 5 Sefslinge oder r8'Witte.

c) für gänze odcr halbe'hundert Pfundcn speck oiler ßüssel 12 \ry'itte,
welche Geläer gleichfallc vom Käufcr und Vcrhäufer halbscheidlich getrrgen
werden.

Art.. g.

[)ie l,Vaaren, welche Zaht. Fafr - und Stück$,eisc , z. E. Wedeesclrerrcr
cey in grofsen oder kleinen Sustagen ge- und verkauft werdens imgleielren
alle \ffaaren, welche im 'Kleinen separirt verkauft werden, worunter vorzüglich
Fabrigue-Iffaaren mit zu veretehen sinil, z. E. Taback io Paketen, Garn bci
Piunden, wenn auch die Pirreeelen zoo fi, unil darütrer betragen, sind nicht
lYaagep{lichtig. Weon aber sonst stückweise zu verkaufende Waaren, oder

lYedeasqhe und dergleichen in kleincn Fässern vertheilet, hach llundcrt Pfun-

den verkauft wcrden und 2oo 6. oder darüber betragen, so sind sclbige zur
?Yaage verp{lichtet.

Parceelen, welche einzeln

weiter: sondern nach 2oo oder

. . . 5Stübcr.

i"r. ro.

unter too fE. gchwer sind, abcr nicht Parceclen.
höhern Pfundcn ver- und gekauft werdon, eind
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ITrppflichtig, jeiloch so, däfs so viele Parceelen zuEamrn-en gewogen rrerda,
elr die Waage wiegt oder fassen kann.

Artr ll.
-Die Parceelcu, die unter 2oo 6. wicgenr werden nicht Waagepflichtig,

TGDn auch eo viele in eincm Kauf zusammen verhauft werden, dafs sie das
YYaagepflichtigc ptantum noch so *,eit übcrsteigenl "\t'€RD sie nicht Pfund*eise
von wenigetcns too oder mehreren Pfunden ver- oaler gckauft werden.

A rt. t2.
' Allc lYaaren, welche für eigene Rechnung unverlauft, versandt, otler nur
epcdirt werden, sind. nicht \N'aagepflichtig; jedoch rnit Einschränkung in Ab
sicht;Käre und Bulter, nach den folgenden Articuln r4 und lB.

Art. r5.

-[)ie Posten, die einmal auf der \l9aage gewog€n worden, dürfen nicht
aberrnalr f,ewoten werden, wenn ein anderweiter Handcl darnit vorfällt; jedocb
nit f,ioscbränlung in Äbricbt Käse unil Butter nach den folgenden Articuln e5

und r7.

A rtr 14,

Das Waagegeld fiir ä oder ,'6 Tonne Butter wird
;r) bei dern ersten f,ingange oder der erstcn Lieferu4g der Bsttcr euf

?i Witte Courant bestimurt,

b) bei jedenr f'erneren Uebertrag und ferneren Vcrsendnng, auch für eigcne
hnung wird nur = 6 Witte Cour. bezahit.

' Ärt. r5.

Suwohl bci dern EinLomnreu der Butter oder der erstcn f.rieferung, als auch
bei jedem Uebertrag und jeder Verscndnng, mufs die Butter zur lYaage gc-
bracht werden, tlen einzigen llall ausgenomrleü I w€Dn die Butter naelr dem

letzten Kauf unmittelbar von der Waago in das Schiff zum Yersenden gebracht
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wird, in welchem ['all nur für den letzten Kauf,
dung bezahlt wirtl.

Art. 16.

Ein Achtel und Ein Sechszehntel Tonne Butter,
geldl

Viertel und halbc Tonnen doppelt,
ganze Tonnen aber . .aaa..ta

ArL 17,

Fiir roo E Käse, welchc auch bei jedem uebertrag und jeder vers.endung
zur Waage gebracht werden müssen, werden, statt der bisher bezahltcn
rt lvitte - r2r lYitte bezahlt Das ganze und halbe Schiffspfund vou Aus-
wärts einkommender grobe friesischer Käse bezahlt r5 l/lritte, C.as viertel
Schitrcpfund nach Proportion. Die lVaagepflichtigkeit gilt bei den Käsen rvie
bei der Butter im $Pho rz' 

art. rB.

werden K:ise für eigene Rechnung nach Hamburg, Bremen ocler sonst
Seewärts aus versandt, so bezahlt der Kaufmann bei der Versendung ro Stü-
ber für roo Stück, gecchiehet soiches nach Westphalon oder Münstt:rland, so

wird die Hälfte der in der lVaagq-Rolle bostimmten lffaagegclcles bezahlt,
nach welcher sonst, rvenn dio Absendung nicht für eigene RechnunE geschiehet,
für zoo stück Käse nach VYestphalcn, drei Gulden, unter. 2oo Sttich ron jedem
roo 6. zwei und einen halben Stüber und nacb, l\Iünsterland, dic Iliilfte davon
bezahlt werdcn mufs' 

ArL rg.

Die Bczablung des \N'aagegeldes für Käsc und Butter, geschieSet im cou.
rant, rvird aber die Bezahlung innerhalb B Tagen nicht verfügt, so nufs die Be-
zahlung in Golde geschehen; jedoch soll diese Bezahlung in Golde, aufserfür
Käse und Butter, auf die Bezahlung der andern lYaaqegelder, heinen Einflufs
haben' 

Art. 2,".

Verstehet es sich von salbst, dafs, rvenn Brrtter oder Käse von cinem hier-
ländischen Orte cingehen, lvo eine Waage vorhanden ist und solche mit eineru

nicbt eber für die Vensen.

bezahlen einfaches Waage-

15 Witt.
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lVaägezettel versehen worden, woraus hervorgehet, tlafs sie bei der Absendung

auf der \,Araage ge\\'esen, alsdann bci dem Eingange diesc Käso und, Butter

hier nichü Waagepflichtig sind. 
Art. 3rr

Soll ein Extract aug der Rolle, worauf das Waagegeld und die Strafen im

Uebertretungsfatl zu sehen sind, in der Waage öffentlich angcchlagen und sol-

c,hcr bei den halbjährigcn Visitationcn revidirt werden.

A rt zth

In dcn Jahrmärhten oder constigen unruhigen Tagen istl dis Knufmannethaft

dispensirt, ihre Waare an tlie \{aage zu schicken, dieeelbe mag ihre in Corn-

rncrz homnende \\raarr:n, alsdann selbst WäSen, mufs aber doch der W'aage dae

gervöhnliche vvaagegeld bezahlen.

Art. ?,5,

Wer die W'aage delraudirt, ber.ahlt dar Waagegeld dopptlt und muls

aufserdem einc Pistole zur Strafe, haltl den Armen, halb dem Waagemeister crle-
gen; doch alles rnensclliche Versehenr' so mit Eide bestärkt werden kaun, da'

a'n aurgenommen. 
a rL 24,

I)er Kaufinannschaft soll es erlaubt seyn, sich über das Waagegeld mit dem

zeitigen lÄy'aagemeister su setzen und einen beliebigen Aqg,oril zu treffcn.

Art 25'

Sollten die Kaufleute es begehrcn, Waaren in ihren Häusern, Pacthäusern'

oder auf den Schiflen wägen zo lassen, so mufs der Waagemeister. oder dq.ascn

Ässistent, lüngstens innerhalb z\ro Stunden, seitdem er gefordert worden, sich

nrit seinen Gewichten, f)reifufs, Balance untl Schaale einfindenl um die Güter

zu ,wägenl doch assistirt alsdaun der Kaufmann oder ceine Leuti bei dem Drei'
fufe, der nicht allein vom Waagemeister errichtet $/erdcn kann und erleget der

Kaufmann aufser dem gewölrnlichen Waagegelde, für den Transport hin und

her, auch lSeurühung. Sieben unil ztvanzig Sttibcr I'reofs. Cour. Der S/aage'

oleister mufs aber Sorge trageo, dafs das nöthige Gewichle an tler lYaage blei-

be untl dort kein Yerlug entstehe.
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Mufs iler Wadgemeister 1"au-,111' ,ro"loor"rran der Waage mctder, auch
zuerst helfen und nach der Tour beilienen und für richtige Waago und Gewicht
einstehen.

Art,27.

D4 in dem Art. 7. die Waagegelder fiir die hiesige uud auewärtige Kaufmrnn-
rclraft bcstimmt eind, so bleibt es in Absicht der Äusländer, iedoch nur in IIin-
sicht derunten epecificirten Waaren, bei der alten lVaage-Rollc, nach welcher die
Kaufleute aus dem Herzogthum Oldenburg diese Taxe doppett bezahlcn.

Die Kau{leute aus der Grafschaft Diephotz, aus Minden, osnabrück ulil
Hcrford aber zahlen

I
I
l

l

a) für I oder I Tonne Butter . .
b) für I oder tauze Tonoc Butter, .
c) für i oder ganzes Schiffs g1. Käse
d) für * oder gaar,es Viertcl Käse o t | . .

e) für Talg Rüssel, Spcck, Honig, I/V'achs, halbe oder ganze

rooPfunde. . , . . . . . . . r,l

Die Kaufleute aus Gröningen, aus West{rieeland, Holland, Braband, oder

wnlrer Bie sonst immer seyn mögen, zablent

a) vorr ganzen oder halben Hundert Pfundea Flachs

Lr) von einem Achtel Butter r . . . .
c) von eincr ganzeu oder halbcn Tonne . .
d) von cinem ganzen oder halben Schiffs-Pfund Käsc.

e) vom viertel oder halben viertel Schiffs-Pfund Käse,

f) vom Hundert'6. SüCscmilche Küse

a

laaa

traa

..aa

aI

12 w'itte,
24

24

L2

5 Stüber.
lz Witte.
.4
c4
rz
rz

Ar t. zB,

. I)ie reformirte Kirchc ist verpflichtet, tlie lYaage nach den vier elsterr

Artieuln auvörderst einzurichten uud von solcher Zeit an und wenn auch die



-9-
hffirdlg'str Consistorial.Approbation eingeFofen coyn wird, nimmt die Vcr-
1liÄtnog der Kaufmannschaft ihiea Anfang.

Ilrtundlich ist diese Gonvention von den Bevollmächtigten dei Kirche unil
lrr Kaufmannrchaft, nach erfolgter Yorlesung, genehmigt und unterschrieben

So geschehen Lprn im Amtgerichte, ilen 4. April r7gr.

Joh. Filshemius, Past. Loc. ref. senion
C;onr. Meyer Past. Loo. ref, junion
P. Schelten, Aeltesten
f. A. Müler,
J. Stael,

G. Wilken,
I Santjer,
E. v. Mecklenborg] -W. Brons,

f,. de Bruin, -M. Vinck, -& Rösinq,
ß. Tergast,
C. v. Aarnhem, -

' Möllen
Hermann Rahusen.

Jacobus D. Visfering.
Gerrit van Hoorn.
David Visfering.
Wesfel S. l{eyer.
Luilwig Garrels.
Herm. X'rieilr. Dlbrecht
Joh. G. Müllen
$üttloff, Consulent der

Kaufinannschaft.
in fidem Jansen

t

#t

.i
l

I

"1



f.t

i..

r -.-. :'*',:-+---:,------:*---


